
Von Döhren in die Welt – und zurück
Was 1990 mit 500 Zuschauern im Freizeitheim begann, wurde zu einem der wichtigsten Breaking-Wettbewerbe der Welt.
Im November 2027 kehrt das „Battle of the Year“ nach Hannover zurück. Schon am Sonnabend wird am Ursprungsort gefeiert.
Hannover. Es begann mit
einer Idee, ein paar Tanzgrup-
pen und rund 500 Zuschauern.
Am 9. Juni 1990 trafen sich im
Freizeitheim Döhren junge
Menschen, die eine Leiden-
schaft teilten: Breakdance. Die
große Begeisterungswelle der
1980er-Jahre war damals be-
reits abgeklungen, doch die
Szene lebte weiter. Thomas
Hergenröther und seine Crew
Burning Moves wollten ihr eine
Bühne geben. Sie organisierten
den ersten „International
Breakdance Cup“ – und legten
damit den Grundstein für ein
Kulturereignis, das Jahrzehnte
später auf mehreren Kontinen-
ten Tausende Menschen be-
geistern sollte.
Jetzt kommt das „Battle of

the Year“ (BOTY) zurück nach
Hause. Im November 2027 soll
dasWeltfinale des international
bekannten Breaking-Wettbe-
werbswieder inHannover statt-
finden. Die Landeshauptstadt
und die Six Step GmbH um BO-
TY-Gründer Hergenröther wol-
len das Format langfristig in der
Stadt etablieren. Den Auftakt
bildet bereits am Sonnabend,
17. Oktober, die „BOTY Home-
coming Jam“ im Freizeitheim
Döhren – genau dort, wo vor
mehr als 36 Jahren alles be-
gann.
„Das Battle of the Year ist in

Hannover entstanden und hat
vonhier aus eine beeindrucken-
de internationale Entwicklung
genommen“, sagt Oberbürger-
meister Belit Onay. Die Rück-
kehr sei ein starkes Zeichen für
die kulturelle Vielfalt und die le-
bendige Jugendkultur der
Stadt. Ziel sei es, das Festival
wieder dauerhaft in Hannover
zu verankern.

Vom Szenetreffen zum
Weltfinale

Wieweit derWeg vonDöhren aus
führen würde, konnte 1990 wohl
kaum jemand ahnen. Schon die
erste Veranstaltung setzte auf ein
Merkmal, das später zumMarken-
zeichen des BOTY wurde: Tanz-
crews präsentierten nicht nur ein-
zelne spektakuläre Bewegungen,
sondern gemeinsam entwickelte,
choreografierte Shows. 1991 ka-
men direkte Duelle um den Sieg
hinzu, seit 1992 trägt derWettbe-
werb seinen heutigen Namen.
In den folgenden Jahren reisten

immer mehr Gruppen aus dem
Ausland an. Zunächst prägten
Crews aus europäischen Ländern
das Geschehen, später kamen
Tänzer aus den USA, Japan, Süd-
afrika und Russland hinzu. Aus
dem hannoverschen Treffen ent-
stand ein internationales Netz-
werk mit eigenen Qualifikations-
veranstaltungen.
Einen Höhepunkt erlebte das

Battle of the Year während der Ex-
po 2000. Rund 11.000 Menschen
verfolgten das Finale in der ausver-
kauftenExpo-Arena,weitere3000
imAußenbereich. Im entscheiden-
den Duell setzten sich damals die
Berliner Flying Steps gegen die
Waseda Breakers aus Japan durch.
Spätestens zu diesem Zeitpunkt
war aus der einstigen Veranstal-
tung im Freizeitheim ein interna-
tionales Großereignis geworden.
In den folgenden Jahrzehnten

machte das Weltfinale unter an-
derem in Braunschweig, im fran-
zösischenMontpellier sowie in Ja-
pan und Südkorea Station. Mehr
als 500 Crews aus über 30 Län-
dern nahmen nach Angaben der
Veranstalter im Laufe der Ge-
schichte an Wettbewerben und
Qualifikationen teil. In der Break-

ing-Szene gilt das BOTY vielen bis
heute als eineArt inoffizielleWelt-
meisterschaft.

mehr alS Spektakuläre
tanzduelle

Auch über die Tanzflächen hinaus
hinterließ der Wettbewerb Spu-
ren. Der Dokumentarfilm „Planet
B-Boy“ begleitete internationale
Crews auf ihrem Weg zum BOTY.
Später entstand daraus der Holly-
wood-Spielfilm„Battle of theYear
– The Dream Team“, für den unter
anderem beim tatsächlichen
Wettbewerb 2011 in Montpellier
gedreht wurde.

Bei der Rückkehr nach Hanno-
ver soll es allerdings nicht allein
um sportliche Höchstleistungen
gehen. Geplant ist ein mehrtägi-
ges Programm mit Workshops,
Nachwuchsangeboten, Filmvor-
führungen und Begegnungen
zwischen Künstlern und Publi-
kum. Das Weltfinale soll im No-
vember 2027 an verschiedenen
Veranstaltungsortenausgetragen
werden.
Die Stadt verbindet damit auch

kulturpolitische Ziele. „Für uns ist
die Rückkehr des Battle of the Ye-
ar weit mehr als die Ausrichtung
einer Großveranstaltung“, sagt
Bildungs- und Kulturdezernentin

Eva Bender. Das Projekt solle kul-
turelle Bildung, Nachwuchsförde-
rung und internationale Vernet-
zung stärken. Es knüpfe zugleich
an den Tanzentwicklungsplan der
Stadt an.
Für Hergenröther ist die Rück-

kehr auch persönlich bedeutsam.
„Hannoverwar immer einwichti-
ger Teil unserer Geschichte“, sagt
der Geschäftsführer der Six Step
GmbH, die das Weltfinale aus-
richten soll. Die Unterstützung
der Stadt eröffnedieMöglichkeit,
gemeinsam eine neue Perspekti-
ve für die kommenden Jahre zu
entwickeln.
Finanziert werden soll das Vor-

haben vorrangig aus dem Ak-
quise-Budget der Landeshaupt-
stadt, ergänzt durch Mittel aus
dem Kulturbereich. Die Zustim-
mung der politischen Gremien
steht allerdings noch aus.
Bevor 2027 die internationale

Breaking-SzenenachHannover zu-
rückkehren soll, steht nun erst ein-
mal der Blick auf die eigenen Wur-
zeln an. Am Sonnabend wird im
FreizeitheimDöhrendie „Homeco-
ming Jam“gefeiert. Dort,wo1990
alles mit einem vergleichsweise
kleinen Wettbewerb begann, soll
damit das nächste Kapitel einer
weltweiten Erfolgsgeschichte auf-
geschlagen werden. r/Hr

BOTY 2027 – das
Breaking-Event kehrt
nach Hannover zurück
(v.l.): Oberbürger-
meister Belit Onay,
Manuela Bolegue
(Geschäftsführerin
der Six Step GmbH),
Thomas Hergenröther
(Gründer des Battle
of the Year) und Eva
Bender (Dezernentin
für Bildung und
Kultur) freuen sich
auf das Event.
Foto: LHH

Reparieren
statt Wegwerfen
Hannover. Die Stadtbiblio-
thek Hannover lädt für Sonn-
abend, 24. Oktober, von 14 bis
18 Uhr zu einem Repair Café in
ihre Räume an der Hildesheimer
Straßeein. EhrenamtlicheHelfer
unterstützen Besucher dabei,
beschädigte Alltagsgegenstän-
de wieder funktionsfähig zu
machen. Repariert werden kön-
nen unter anderem elektrische
Kleingeräte, Spielzeug, Bücher
und Kleidung. Auch bei Proble-
men mit Computerprogram-
men wird Hilfe angeboten. Ziel
ist es, die Lebensdauer von
Gegenständen zu verlängern
und Abfall zu vermeiden. Aller-
dings kann nicht gewährleistet
werden, dass für sämtliche Re-
paraturen geeignete Fachleute,
Ersatzteile oder Werkzeuge zur
Verfügung stehen. Zudemmüs-
sen Besucher mit Wartezeiten
rechnen. Hr

Poetry-Lesung
in Linden
Hannover. Die Autorin und
Poetry-Slammerin Lisa-Marie
zum Mallen stellt am Donners-
tag, 22. Oktober, ab 20 Uhr ihr
Buch „Generation Vielleichter“
in der Lindener Buchhandlung,
Limmerstraße 43, vor. In ihren
Texten beschäftigt sich die 1998
geborene Schriftstellerinmit Lie-
be, Hoffnung, persönlichen
Zweifeln und den Herausforde-
rungendesAlltags.Die ausHoya
stammende Autorin trat 2022
während eines Studienaufent-
halts inWien erstmals bei einem
Poetry-Slam auf und gewann
gemeinsam mit der österreichi-
schen Nationalmeisterin Elif
Duygu. Ein Jahr später veröffent-
lichte sie ihr Buch „Generation
Vielleichter. Life is a Story“. Der
Einlass beginnt um 19.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen. Hr

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr
ohne Verkauf und Beratung

laminatdepot.de
Jetzt 26x · Aachen, Bergisch Gladbach, Bielefeld, Bietigheim, Bochum, Bremen,
Dortmund, Duisburg, Erkrath, Essen, Gelsenkirchen, Hamburg, Hameln, Hamm,
Hannover, Iserlohn, Lippstadt, Mönchengladbach, Mülheim/Ruhr, Münster, Paderborn,
Porta Westfalica, Solingen, Velbert, Viersen und Wuppertal

Hannover
am A2 Center · Varrelheide 204Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 10.00 Uhr – 19.00 Uhr . Sa. 09.00 Uhr – 18.00 Uhr

Laminat Vinyl Parkett

WIR RÄUMEN AUF!

IHR RÄUMT AB!

*Gültig bis 28.10.2026, online und in den Filialen. Nur auf ausgewählte Böden. Gilt nicht für Sonderbestellungen
und ist nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. Abgabe nur
in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme. Dieses Angebot gilt nicht für Zubehör. Nur solange der Vorrat reicht.

WIR RÄUMEN AUF!
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Harvest Oak Sand
(30032037)

Klick-Vinyl (30032036)
Dekor Harvest Oak Honey
● 4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,3 mm | NK 32
● Integrierte Dämmung
● Einfach zu verlegen
● Strapazierfähig und robust
● Pflegeleicht

UVP des
Herstellers, €/m2 32,95
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 36,70

14,99
Du zahlst nur €/m2

Makula Asphalt
(5850)

bodomoKLICK-VINYL (5853)
Dekor Makula Sand
● 5,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,3 mm | NK 31
● Integrierte Dämmung
● Echter Fliesenlook mit matter Oberfläche
● Strapazierfähig und robust
● Pflegeleicht 17,99

Du zahlst nur €/m2

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 29,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 35,40

Toskana Eiche
Creme (700013)

Laminat (700012)
Dekor Toskana Eiche Noce
● 7 mm Stärke | NK 31 | AC3
● Ideal für alle Wohnbereiche
● Zeitloses Design für individuelle Räume
● Einfach und schnell zu verlegen
● Made in Germany 9,99

Du zahlst nur €/m2

UVP des
Herstellers, €/m2 19,95
PE-Dämmung, 2 mm,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 24,69

Laminat (760012)
Dekor Macigno Grau
● 7 mm Stärke | NK 32 | AC4
● Perfekt für alle Wohnräume
● Hält starker Nutzung stand
● Schnelle und einfache Verlegung
● Made in Germany 9,99

Du zahlst nur €/m2

UVP des
Herstellers, €/m2 19,95
PE-Dämmung, 2 mm,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 24,69

Macigno Taupe
(760013)

19148601_002626
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